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Korrespondenz.
Schon längst ivar es unser pflichtmüßigcS Vorhaben, die Sache des

germanischen MnseninS in Nürnberg dnrch einen ausführlichen Bericht
über seine bisherigen erfrenlichen Leistungen unsern Lesern aus Herz zu
lege». Leider haben wir bisher nach nicht dazu kanuncn käuncu, und
müssen uns für seht damit begnügen, die Zuschrift, mannt der Vorstand
des MnscmnS »ns im Anfange d, I. beehrt hat, mitzutheilen, „Das
germanische Museum au den historische» Verein für den Nicdcrrhciu,'

„Einem sehr geehrten Verein beehren mir uns in Anlage den neueste»
Jahresbericht des germanischen Museums 1LS6/S7 i» 1b Exemplaren
nebst dein neuesten Aufruf in l5 Exemplarenzu übersenden, da wir eS
für unsere besondere Pflicht halten, vor Allem den deutschen Gcschichts-
meinen von den Fortschritten und der Thätigkeit des Nationalnmscumö
Mittheilung zu machen. Wir bitten, durch gefällige Vcrthcilnng an die
geehrten Mitglieder und andere angesehene Persönlichkeiten das National-
»mscum in seiner Entwicklunggütigst fördern zu wallen und bcnulwn
diese Gelegenheit, dein sehr geehrten Verein unseren besonderen und auf-
richtigsten Dank für die bisher bewiesene stets wcrthgcschätzte Theilnahme
auSzusprcchcn und zu versichern, daß wir uns auch ferner bemühen wer-
den, den Angelegenheiten der deutschen Geschichtsvcrcine eine stets bereite
mid fördernde Dicnstwilligtcitzu widmen. Wir werden nie außer Acht
lasse», wie sehr ein vollständigorganisirtcs Gcschichtsvcreinswcscn ein deut¬
sches Nalionalmnscum zu tragen fähig sein wird, und uns stets bemühen, eine
beiderseitig fördernde Wechselwirkung zu erhalten und das Natioualmnscum
immer mehr zu einem möglich fruchtbringendenStüh- und VcreiniguugS-
fmult für die vaterländisch geschichtlichen Strcbungen herauszubilden.
Wir bemühen nnS deßhalb auch mit besonderer Aufmerksamkeit, eine mög¬
lich vollständige Bibliotheksämmtlicher Vcrcinsschriftcu in den Sammln»-
gr» des Museums zu vereinigen, ein Bemühen, das von der großen
Mehrzahl der Vereine eine dankcnswerthcUutcrstüünug gefunden hat,
Indem wir unsern Dank für die bisher bewiesene, stets mcrthgeschätrtc
Theilnahme wiederholen, bitten wir den sehr geehrten Verein das Bestre¬
ben des Museums dnrch gütige Ueberscndungdes uns noch fehlenden
Jahresberichtes für 18S6 thatsächlich untcrstühcn zu wollen, wogegen
m auch nie versäumen werden, stets van dem Neuesten, sobald cS zu
nnscrn Händen gelangt, in dem Anzeiger deS germanischen Museums Be¬
richt zu erstatten.

Auch für sonstige Mittheilungen über die Thätigkeit und Absichten
deS sehr geehrten Vereins, die wir der „Chronik der historischen Vereine" bei¬
fügen würden, werden wir stets zu besonderem Dank uns verpflichtet erkennen.

Wir zeichnen mit ausgezeichneter Hochachtung
Nürnberg,den 26. März k353.

Der I. Vorstand des germanischen Museums^
Dr, Frhr, v, n. z, Aufscß.



Es kommen »och häusig Zuschristcn»o» Btitglicdern, nnstche >stim
scheu, daß auch fort»» dir Beiträge », s. m, für dc» Verein d»rch Paß
vorschnsi mögen erhoben werde». A»ch nurd vielseitig mit Dank »»-- «
Rühmen »»crk»»»t, d»si »»scrc A»»»lc» d»rch Recensionen »»d Anzeige, h
historischer Erzeugnisse anregend wirken. Der nnssenschnftlicheAnssch»g
des Vereins bednucrt nur, daß ihm so wenige Werke durch Verfasser und
Verleger Angefertigt werde» »»d daß, >vo ih»> »och keine Mittel zur A»
schaff»»g »cutr Erzeugnisse des historische» Gebiets zu Gebote stehe», da g
jcdesuurligc Rescrcut genöthigt war, sich die zur Anzeige gebrachte» Keile
auf eigene Kosten anznschasscn oder von guten Freunden z» erborge»

Jeder Geschichtsfreund wird nachfolgendeCirkular - Verfügung »»>
Freuden begrüße» e

„Ans Veranlassung des Herrn Ministcr-Präsidcntcnals Chef da
Verwaltung der StaatS-Archivcund im Interesse der Erhaltung und Cru
ecntririurg des ans die Preußische Kriegsgeschichte bezüglichenhistorischen
Materials wird die K. Regierung aufgefordert, ermitteln zu lasse», welche
Akten militärischen Inhalts ans den Jahren 1813, 1814 und l»G
oder ans altern Kricgspcriodcndort noch vorhanden sind, auch ei» Bcr
zeichniß der betreffenden Akten mit der allgemeinenAngabc des Inhalts
dem Chef dcS Gcncralstabcs der Armee zu übersenden, damit derselbe
daran? diejenigenSchriftstücke, welche sich zur Aufnahme in das Kriege»
Archiv — dein seit 1816 bestehenden Mittelpunkt für alle ans die Prcu
ßischc Kriegsgeschichte bezüglichen Materialien — eignen, auswählen iind
deren Abgabe dahin veranlassen kann.

Da anch bemerkt worden ist, daß bei den von Zeit zu Zeit Seitens -
d er Provinzial-Bchördenstattfindenden Akten-Kassationenviele, für Vierer
schicdcnen Zweige der vaterländischen Geschichte mehr oder minder wichtige '
Schriftstücke vernichtet werden, statt dieselben den Archiven, als den ver¬
fassungsmäßigzur Aufbewahrung aller nicht mehr den cnrrentcn Geschiff¬
ten angchörigcn officiellcn Schriftstücke von geschichtlicherBedeutungbe¬
stimmtenStaats-Anstaltcn zu übcrmciseu, so wird ebenfalls auf Beraubst- ,
sung des Herrn Ministcr-Präsidcntcn der K. Regierung hierdurch zur ,
dringende»Pflicht gemacht, darauf zu sehen, daß bei der Auswahl z» >
kassirendcr Schriftstücke aller Art in Zukunft dein Interesse der hcnnathli
cheu allgemeinen,wie landschaftliche» und selbst örtlichen Geschichte sorg- s
sam Rechnung getragen werde- Es sind dabei auch namentlichdie für i
das Kricgsarchiv geeigneten Akten im Auge zu behalten und ist deren !
Ablieferung— so lauge sie nicht im Interesse der laufenden Verwaltung
an Ort und Stelle rescrvirt bleiben müssen — herbeizuführen.

I. M,

Berlin, den 29. März 1868.
Der Minister des Innern,

v. Wcstphalcn.
„An sämmtliche Königliche Regierungen."

Der Finanz-Minister,
v. B odcl sch win gh-



Dem neueste» Jahresberichte sind »ach die Name» fallender

Mitglieder beizufügen:

»an Fürth, Rcgiernngsnsscssar in Düsseldorf.

Groebbels, Neligianslehrer an der höhere» Bürger¬

schule in Köln.

.Pilgers, Prof. Dr-., in Aachen.

Schalten, Gntabesihcr zn Grind bei kanten.

Tön sing, Pfarrer zn Pinsbeck.

Wnlgcr, Bildhauer in Berlin.

Würzer, Mcdicinalrath Dr., in Bann.

Zaers, Kapla» in Till bei Calear.



Mtlimcher Vmm tur den Kltdmljein.

Die nächste M'dcntliche G c n c r a l v c r s a in in lnng stndet

Statt nin Dvnncrstag den 9. Jnni d. I. Nachmittags 2 Uhr zu

M. Gladbach bei Gastlvirth NocNcr.

Der Zutritt neuer Mitglieder kann durch Annicldnng bei einem

der Unterzeichneten zu jeder Zeit geschehen.

Köln. 1. Mai 1859.

Der Vorstand und die wissenschaftliche Commission:

I. Mooren, uon Wagens. Dr. Eckertz. Dr. Ennen.
Dr. Zireks. -fisMich.
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